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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


Angekommen 17. October, 8 Uhr Abends. 

Wien, 17. Det. Das Unterhaus hat heute das Ver⸗ 
faſſungsgrundgeſetz in dritter Leſung angenommen und auf 
die Aufforderung des Präſidenten ein dreimaliges Hoch auf 
den Kaiſer wegen des geſtrigen Handſchreibens an den Car⸗ 
dinal Rauſcher ausgebracht. 

B40. Berlin, 16. Deabr. [Die bayerlſche Poli. 
tik.] Die Erklärunz des Farſten Hobenlohe vom 8. d. M. 
iſt in der norddentſchen Preſſe überall als fein eigenes Pro⸗ 
gramm beurtbeilt. Es war da natürlich verzeblich, den vers 
ullaftigen Zusammenhang derſelben mit feinen früheren öffent 
lichen Heußerungen herauszufinden, überhaupt nur zu errathen, 
was er eigentlich wolle. Denn bei der ſchärfſten Analyſe der 
in dieſer Erklärung niedergelegten Politik bleibt als caput 
mortuum unauflöslicher Natur Nichts zurück, als ein Staa» 
tenbundesverhältniß, ganz wie das des alten Bundes, das mit 
Preußen nicht bricht und es mit Oeſterreich nicht verdirbt. 
Es iſt aber klar: da Preußen die Früchte des Krieges von 1866, 
wie der Fürſt Hohenlohe feibf anerkennt, nicht aufgeben wird, 
da die Einigung mit dem Norden durch das Zollparlament 
durch die materiellen Intereſſen Bayerns gebieteriſch gefordert 
wird, fo ift ein ſolches Staatenbundsverhältnitß nicht mehr 
möglich. Durch das Zollparlament wird die volle Souve⸗ 
ränetät Bayerns, die doch dabei erhalten bleiben ſoll, nicht 
blos in voltswirthſchaftlichen Fragen, ſondern auch in finanz⸗ 
politiſchen und ſtrafrechtlichen, ja ſelbſt in der Abhängigkeit 
beſtimmter Berwaltungszweige weſentlich beſchränkt werden. 
Der Fürſt Hohenlohe iſt ſchon feiner deutſchen Standesherr⸗ 
lichkeit wegen auf Deutſchland oder fein Vaterland verwieſen; 
er wird von den bayeriſchen Ultramontanen und Feudalen ge⸗ 
haßt. An ſich kein Mann von beſonderer Energie, ſieht er bei 
den brennenden Fragen eine Macht vor ſich, der nicht 
einmal mit Energie beizukommen iſt. Seine Feinde in der 
Kammer der Reichsräthe, jener fleißigen Verſammlung, die 
man Monate lang vergeblich vurch Bitten und Drohungen 
aus allen Richtungen der Windreſe zuſammentrommelt, find 
letzt rütrig, um ihn zu ſtürzen; fie haben über die Annahme 
der Allianzverträge und des Zollparlaments zu entſcheiden. 
Es ſcheint aber, fie wollen die Annahme derſelben von dem 
Sturze des Miniſteriums Hohenlohe abhängig machen. Sie 
glauben durch die Praxis der Ausführung das Unabwendbare 
au feinen Wirkungen zu nichte machen zu können, wenn fie 
das Miniſterium = bie Hände eines Mannes ihren Schlages 
ringen. Bei dieſer Situation begreift man es, daß 

. de den Thatſo Reben und k 
vorwärte treiben, wie Einer, der b ei 
einen Abgrund oder in einen Sumpf zu verſinken f 
Es iſt auch weſentlich dies Verhältniß, das die bayeriſchen 
Nationalen beſtimmt, einmüthig an ihm feſtzuhalten. 

— Die preußiſch⸗däniſchen Verhandlungen in der Nord⸗ 
ſchleswig⸗Frage haben begonnen; es ergiebt ſich — wie man 
der „Preſſe“ chreibt —, daß Dänemark unbeugſam feine For⸗ 
derung, die Frage müſſe nach Maßgabe des Nationalitäts. 
Princips gelöſt, eventuell durch eine allgemeine Abſtimmung 
zur Entſcheidung gebracht werden, aufrecht hält. Ein alter» 
nativer Vorſchlag Dänemarks bezieht ſich auf die Anrufung 
eines ſchleds richterlichen Ansſpruchs durch zwei Cabinete, von 
denen das eine von preußiſcher, das andere von däniſcher 
Seite zu (zeichner wäre. Die preußiſche Anſchauung iſt eine 
dieſen Anſprüchen und Vorſchläten ſehr entgegengefegte. Trotz 
dem hoffte man, daß die eee wenn ſie ſich auch 
lange hinziehen follten, zu einem befriedigenden Reſultate 
führen werden. 

[Die Freizügigkeitscommiſſion] dis Reichsta⸗ 
ges hat auf den Antrag der Argg. Lasker und Fries eine Be⸗ 
ſtimmung in den Freizügigkeitsgeſetz- Entwurf aufgenommen, 
wonach Ausweiſungen nur zuläſſig ſein ſollen in den von den 
Geſetzen ausdrücklich vorgeſehenen Fällen. 

* [Das Herrenhaus] wird — fo ſchreibt die „Prov.“ 
Correſp.“ — gleichzeitig mit dem Abgeeronetenhauſe eine Er⸗ 
weiterung durch Berufung von Mitgliedern aus den neuen 
Landestheilen erfahren. Nur in Betreff der Vertreter des 
alten und befeſtigten Grundbeſitzes, deren Zahl und Verthei⸗ 
lung auf die alten Provinzen geſetzlich feſtgeſtellt iſt, wird es 
einer vorgänzigen Aenderung des Geſetzes bedürfen. Die 
Meinung dagegen, daß die Regierung eine Aenderung in der 
geſetzlichen Zufammenſetzung des Herrenhauſts überhaupt 
beabſichtige, iſt völlig grundlos. 

N Ki mir mitgetheilt wird, iſt es dem Rabbiner Hrn. Dr. 
Landsberger gelungen, eine Anzahl wohlbabender . 
für den Plan zu intereſſiren, im südlichen: Thell von Berlin einen 
Tempel zu erbauen. Derſelbe ſoll in der Tharlottenftraße (zwlſchen 
Koch- und Beſſelſtraße) erbaut werden, und zwar in dem Umfange, 
daß 2000 Sitzplätze angebracht werden können. 

Die Deckung des communalen Defieits.] 
Der Magiſtrat von Berlin combinirt jetzt, nach dem fehlge⸗ 
ſchlagenen Verſuche, die Miethaſtener zu erhöhen, einen au⸗ 
deren Augweg, um das Deficit zu decken. Aeußerem Ver⸗ 
nehmen nach möchte er am lichften eine Communal⸗Ein⸗ 
kommenſteuer einführen. Was die laufenden Ausgaben be» 


— 


trifft, fo ſollen ſie in demienigen Theile, der von den Eins 


nahmen nicht gedeckt wird, aut der letzten Anleihe, von welcher 
ch etwa 1 Million M übrig iſt, beſtritten werden. 

nn [Ruf liſches Paßreglement.] Den Regierungen 
welch den Miniflev des Innern das Reglement zugegangen, 
theilzes die ruſſiſche Staats-Regierung hinſichtlich der Er⸗ 
Grüns von Päſſen an Ausländer, welche über die europäiſche 
nehme nach Rußland kommen und dort 7 Aufenthalt 
Spitzen, kürzlich erlaßen hat. Als Grundſatz it an bie 
ſteht, ſchoſtellt, daß Ausländern der Eintritt in Rußland frei ⸗ 
als au hl mit Päſſen nach dem ruſſiſchen Paßreglement, 
ruſſiſchen mit Nationalpäſſen und Wanderblichern, die von 
die nicht „Geſandtſchaften und Conſulaten viſtrt ſind, auch 
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deren Legitimationsſcheines zur Folge gehabt. „Ausländiſchen 
Iſraeliten“, beſonders den Commiſſionären bedeutender aus⸗ 
wärtiger Handelshäuſer iſt es erlaubt, die bekannten Manu» 


factur-⸗ und Handelsplätze Rußlands zu beſuchen und 


eine gewiſſe, genauer zu beſtimmende Zeit dort zu blei⸗ 
ben. Dem Miniſterium des Innern ſtebt das Recht zu, über 
die Eingaben beſagter Iſraeliten endgiltig zu entſcheiden, „ier 
doch den Banquiers und den Chefs bekannter, bedeutender 
Handelshäuſer können die Geſandtſchaften und Conſulate, 
auch ohne vorläufige Entſcheidung des Miniſteriums des In⸗ 
nern, nach den allgemeinen Beſtimmungen, hinſichtlich der nach 
Rußland kommenden Ausländer, Päſſe zur Reiſe nach Ruß⸗ 
land ausſtellen und vifiren, aber mit der Bedingung, daß jede 
Ausfertigung und Bifirung von Päſſen für ſolche Iſraeliten 
zur Kenntniß des Miniſteriums des Innern und der 3. Ab⸗ 
theilung der eigenen Canzlei des Kaiſers gebracht werde.“ 
Außerdem find noch alle moglichen Cautelen getroffen und den 
Reiſenden vielerlei Beläſtigungen aufgebürdet. 

Magdeburg, 16. Oet. [Der Arbeiterbildungs⸗ 
verein] hat in einer Reſolution feine. entſchiedene Mißbilli⸗ 
gung gegen die Art und Weiſe ausgeſprochen, mit welcher im 
Reichstage Dr. v. Schweitzer durch ſein Amendement in der 
Zinsfrage bem Arbeiterſtande zu helfen gedenkt, und fi in 
dieſer Hinſicht den Ausführungen des Berliner Arbeitervereins 
angeſchloſſen. 

Leipzig, 15. Oct. [Wahl.] Bei der heutigen Land⸗ 
tagswahl bier ſiegte der Candidat der Nationalen Schnorr 
über den Particulariſten Pohlentz. 

England. London. [Die Königin] wird nach 
dem Court-Circulair erſt in der erſten Woche des November 
von Balmoral nach Windſor zurückkehren. Die Reiſe der 
51 be nach oder von Schottland koſtet jedesmal über 2000 K. 
Die Entfernung von Schloß Windſor nach Balmoral ift 602 
engl. Meilen, welche gewöhnlich in 19 Stunden zurückgelegt 
werden. In der Umgegend von Balmoral iſt 4 Zoll hoch 
Schuee gefallen, hat aber die Königin nicht von ihren übli⸗ 
chen Excurſtonen abgehalten. 

Frankreich. Paris. [Die e bleibt 
noch bis zum 17. Nov. geöffnet. Vem 1. bis 8. Nov. wird 
der Eintrittspreis auf 50 Cent. herabgeſetzt, vom 8. bis 17. 
dagegen ganz gratis ſein. 

Italien. [Zum Aufſtande.] Die „Riforma“ bringt 
eine Proclamatlon des Central-⸗Hilfscomités, worin daſſelbe 
alle in den Provinzen beſtehenden Comités auffordert, ihm 
fofort die etwa geſammelten Gelder zuzuſenden, weil es, „um 
N e r Ae au genigen ae £ N 

\ ı fei und eingehen milſſe.“ helßt darin 
2 ische Auffta d bear keiner Mannſchaften. 
FR in Thätigkeit find oder 
ten, überſteigt das Bedürfniß 


welche ſich zum Kampfe vorbere 
Neue Waffenthaten find 


und die Mittel der Infurrection. 
nicht vorgekommen.“ 


Nußland und Polen. Warſchau, 14. October. 
[Cholera. Aushebung. Brod.] Die Cholera hat hier 
gänzlich nachgelaſſen; die Zahl der noch als krank Augemel⸗ 
deten iſt auf 23 herabgeſunken; neue Erkrankungs⸗ und Ster⸗ 
befälle kommen nicht mehr vor. — Am heutigen Tage jet 
in Warſchau und gleichzeitig im ganzen Lande die Militair- 
aushebung nach dem ſeit zwei Jahren eingeführten neuen 
Modus, nämlich durch Looſung der militairpflichtigen jungen 
Leute aus den Altersklaſſen von 1843 bis 1847 begonnen. — 
Als eigenthümliche Neuigleit theile ich Ihnen noch mit, daß 
Warſchau ſeit einigen Tagen mit preußiſchem (Thorner) 
Brode verſehen wird. Die Nachläſſigkeit der hieſigen Bäcker, 
deren Produkte mit ſedem Tage theurer und ungenießbarer 
zu werden drohte, bat einige unſerer Kaufleute auf dieſe Idee 
gebracht, die, falls ſich die hieſigen Producenten nicht beſſern, 
keine üble Speeulatien zu werden verſpricht. 1 Pr. Z.) 

— Ein neuerlich erlaſſener kaiſerlicher Ukas ſchafft die 
Erblichkeit des geiſtlichen Amtes in der griechiſch⸗ 
ruſſiſchen 2 ab. Bisher mußte der Sohn eines Geiſt⸗ 
lichen wieder Geiſtlicher werden, und wenn keine Söhne da, 
ſo mußte der Schwiegerſohn in das geiſtliche Amt des 
Schwiegervaters eintreten. a 


Danzig, den 18. October. 
[Stadttheater,] Ein neues Stück von Jul. Rofen, 
„Conſequenzen“, ging vorgeftern mit mäßigem Erfolg in Scene, 
und auch dieſer war überwiegend das Verdienſt der Darſteller, 
die ihr Möglichftes thaten, um die Marionetten, welche ber Ber 


faſſer ihnen überwieſen hat, in lebendige Menſchen zu verwan- | 


deln. Roſen hat eine Reihe von Perſonen hingeſtellt, die eine An⸗ 
zahl theils guter und theils ſchlechter Späße verüben müſſen. 
Von einer ſorgfältigen unfigemäßen Entwickelung der Hand⸗ 


lung iſt nicht die Rede. Dieſelbe ſchließt plötzlich ganz unmo⸗ 


tivirt ab. Das Stück hat hiernach mehr Anſpruch auf den 
Namen einer Poſſe, als den eines Luſtſpiels. Doch ſelbſt 
an bie Poſſe daben wir den Anſpruch zu erheben, daß fle 
irgend wie mit der Wirklichkeit in Verbindung ſteht. Aber 
die Thorheit des Conſequenzenſägers, die hier verſpottet 
werden ſoll, iſt eine fo außerordentliche Narrheit, daß fie 
wohl nirgend und niemals exiſtirt hat. Und auch die übrigen 
Perſonen handeln ſo ſonderbar, daß wir beſten Falls an die 
übermüthige Heiterkeit einer Faſchingsgeſellſchaft erinnert 
werden. Bei der Darſtellung zeichneken ſich beſonders Hr. 
Anders (Frieden), Hr. Röſicke (Baron Reden) und Fräul. 
v. Hanno (Bar. Sorge) aus. — „Dr. Rebin“, das voraus⸗ 
ging, iſt zwar nicht ein Kunſtwerk, aber ein immerhin ſehr 
wirkſames Kunſtſtück, welches denn auch vorgeftern Hrn. Buch⸗ 
bolz (Garrick), der von Fräul. Schilling beftens unter⸗ 
ftützt wurde, recht gut gelang. 

Königsberg. Auf die Vorſtellung des Magiſtrats ger 
gen das Circularteſeript, durch welches angeordnet war, daß 
in den mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten den zur K. 
Einkommenſteuer veranlagten Urwählern nur die wirklich ge⸗ 


zahlte Einkommenſteuer nach Abzug der Bonification von 20 
, dagegen nicht die gezahlte Communaleinkommenſteuer ar⸗ 
gerechnet werden fol — hat der Hr. Miniſter des Innern 
genehmigt, daß das frühere Berfabren beibehalten werden fanr. 
Zufchrift an die Nedaction. 

Schon vor zwei Jahren war davon die Rede, daß die 
Paſſage über den Pfarrhof, welche jetzt nur für den Tag frei⸗ 
egeben iſt, dem Publikum permanent geftattet werden ſollte; 
indeſſen bis jetzt werden die Thore des Kirchhofs Abends noch 
immer beharrlich geſchloſſen. Welche Hinderniſſe mögen wohl 
vorhanden ſein, um deretwillen nach wie vor, inmitten einer 
ſtark bevölkerten Stadt, fo frequente Wege geſperrt bleiben? 
— Was mag ferner die Urſache fein, wetzhalb der Kirchhof, 
welcher früher, gleichzeitig mit den übrigen Straßen, zur 
Nacht durch Gaslaternen beleuchtet wurde, nunmehr (wenn ich 
nicht irre bereits ſeit zwei Jahren) in Finſterniß gehüllt iſt? 


Ich bitte um Aufſchluß. nn. 
—— ——— 
Vermiſchtes. 


Berlin. uhren Vom Polizeigericht wurden 
wei biefige Kaufleute wegen Straßen- Poltzei⸗Contravention zu d 
5 . Geldbuße oder drei Tagen Gefängniß verurtheilt, weil ſie 
eines Tages auf dem Trottoir vor der Börſe a ac ne 
und auf die Aufforderung des Poltzel⸗Beamten ſich nicht entfernt, 
ſondern dem Beamten geantwortet hatten, 2 es ihnen Niemand 
verbieten könne, dort zu ftehen, ſie ſogar ein Recht dazu hätten. 
Wien. [Die Wiener Schuldgefangenen] haben in Ver⸗ 
anlaffung des Antrages v. Blanckenburg's auf Aufhebung der Schuld- 
aft an fre Berliner Collegen folgende telegraphiſche Depeſche ger 
chickt: „Herzlichen Glückwunſch Pi baldigen Befreiung, Hoch dem 
e Reichstage; Hoch Blanckenburg! Die Wiener Schuld⸗ 
efangenen.“ 
125 Morganatiſche Ehe.] Der, öfterreichiiche Erzherzog 
Heinrich hat ſich mit Fräul. Hoffmann, ehemals Sängerin am 
Theater zu Gratz, verheirathet. Vom Kaiſer iſt ihm Urlaub vom 
Landeskommande von Steiermark ertheilt worden. Ob das in der 
wohlwollenden Abſicht geſchehen iſt, dem Neuvermählten Gelegenheit 
zum ungeſtörten Genuß der Flitterwochen zu geben, oder aus anderen 
Gründen, ſteht dahin. 
aris. [Auf Vietor Hans 800 dem fein Roman „Die Armen 
lenden“ ein Vermögen von „000 Fr. eingetragen, curſirt 
187 in Paris ein kleines Epigramm, das in der deutſchen Ueber⸗ 
etzung etwa lauten möchte: 


Wer gleicht Dir, hoher Meiſter, im Gontraft? 

Du duckſt die Großen und erhebſt die Kleinen, 

Als beſter Gegenſatz doch will uns faſt, 

Daß Dich das „Elend“ reich gemacht, erſcheinen. 

New-Hork, 2. Oct. [Unwetter.] Am 25. Sept. überfiel 

anz 800 die Stadt Pbiladelphla ein furchtbares Unwetter, 
Sturm, olkenbruch und Hagelſchlag. In einer halben Stunde 
waren 500,000 Fenfterſcheiben zerſchlagen und ſonſt vielfacher Scha ⸗ 
1 a 


den angerichtet. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
g 1 19 Win 
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Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 8 
Roggen fümantend f See e. Pfade. 77°, 774 
We ee, 735 | Mi See Al > ar. 2810 708 
ept.-Oetbr.. . 73% 734 | de. 4% do. 827 82% 
Frübſehr .. 695 697 Lombarden .. .. 89 91 
Rüböl Detbr .... 1 113 Oeſtr. National-Anl.. 523 52 
Spiritus Octbr. . 235 247] Rufſ. Banknoten . . 837 881 
50% Pr. Anleihe. . 1023 | 1028 ig. Priv.-B.⸗Act. — 112 
% do. 97 97 16% Amerikaner. . 742 28 

taatsſchuldſch. . 833 | 834 Wechſelcours Londen 6.23206. 
— EEE METER 2 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Ab gegangen ern 1 Alloa, 10. Oct.: Stra. 


della, Kerſten; — von Ardroſſan, 11. Oct.: Ludwig Heyn, Bödow; 
— von Cardiff, 11. Oct.: Ingermann, Buckholm; — von Graves 
end, 12. Oct.: Ida (SD), Domke; — von Liverpool, 13. Oct.: 
G. F. O. Heyn, Brockſch; — von Texel, 12. Oct.: Rembrandt 
(SD.), Takes. 

Angekommen von . In Texel, 12. Oct.: Geertje 
15 Tap; — in London, 12. Oct.: Flower O'Enzie, Doder; — 
4. Oct.: Radiant, Stephen; — in Hapre, 12, Oct.: Jane u. far 
bella, Scott. 


San en n 
Verlobungen: Frl. Marie Neufeldt mit Herrn Kaufmann 


Heinrich Hein (Elbing). 

} Trauungen: Herr Pfarrer Otte Reitz mit 115 Maria Koch, 
Herr Hermann Gebauer mit Frl. Age Zander (Königsberg) ; Herr 
Prediger Philipp Pichler mit Frl. Malwine Doering (Gerdauen); 
Herr Fri her mit Frl. Emma Rabe (Tilſtt). 

1 
W. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn A. Grams (Wormen); Herrn 

Korn (Grouden). — Eine Tochter: Herrn Th. Seeck (Königs 
berg); Herrn Th. 

Todesfälle: Herr 


olprecht (Grabltzken). 

Oberamtmann a. D. Guſtar Wlömer (Lu⸗ 
denrod 95 Herr Kaufmann Herrmann Müller (Jonasthal); Fr. Natalie 
v. Arnim geh, v. Baczko (Königsberg); Herr Kaufmann Joh. Wilh. 
Ohlert (Elbing); Herr Kaufmann Jacob Weinberg (Elbing), 

Verantwortlicher Nedactenr: H. Rickert in Danzia. 


Meteorologiiche Depeſchen vom 17. Detbr. 
ee 


Mora. Hav. in Par. Vinten. 

F ene! 09 2 Os ſahwach better, Nebel. 

7 Königdberg 840,6 3,2 O ſchwach bedeckt, Nebel. 

6 1 — 8 340,4 4.7 Sd mäßig bedeckt, neblig. 

7 Cöõslin 338,3 68 O fi bedeckt. 

6 Stettin 838,7 62 - OSO chwach bedeckt. 

55 Dee 836,3 63 So ſchwach Nebel u. Regen 

6 Berlin 337,4 5,5 SW ſchwach bewölkt Regen. 

7 Köln 395,6 92 So ſchwach eiter. 

7 Flensburg 338,1 9,0 S ſchwach trübe, Radta 

egen. 

6 Paris 338,5 9,1 SW fark faſt bededl, 

7 „ ee OEM dene been 
aran a 5 r wat e . 

7 Stockbolm 340,9 32 ON ſchwach bedeckt. 


— — — — — —ñ—ü 
Für Frau Tröder in Zigankenberg find noch eingegangen: 
von E. v. W. 1 %, ungenannt 15 925 er 5 a re 
Hoh. n von ey] 1 2 mn ae 
ungenaun A, ungenann! „ A. G. 15 en 
edlen Gebern den Aae Dank a m G. 
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Chefrau Wilhelmine geborne Liedtke beide 


dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfech 
Denjenigen, welchen es an an 
fehlt, werten an lte Rei 

chl 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Neunter hier, werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hiedurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
Ben ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 20. November er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prufung der 
ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, auf 
den 2. December cr., 
Vormittags = Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Gerichtsrath Caspar 
im Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts⸗ 
ebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
rmins wird r mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
auler 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten e dr beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
e dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗Rath 
Liebert, Bluhm und Breitenbach zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 11. October 1867. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
een Su jsü mn 

n dem Concurſe über das Vermögen des 

Gutsbeſizers Wilhelm Kummer und deſſen 


in Koziel lee werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concutsgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein, oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zum 30. November er. ein⸗ 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Wepa e; 
nals auf (8324) 
den 19. December er., 
„Vormittags 113 Ubr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Lehmann 


im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu ers nen, Nach 1 dieſes 
r Verhand⸗ 


Termins wird Ned e mit 
lung über den Accord Verfahren werden. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 


ten. 
kanntſchaft 


ert, Vogt! 
ent 8 bro ürmeling hier zu Sach⸗⸗ 
tern vorgeſchlagen. 
2 8 DR den 15. October 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
roclama. 


In der Lorenz Prinz'ſchen Concurs⸗ Sache 
iſt der Juſtiz⸗Rath Rehbein hier zum definitiven 
Verwalter beſtellt. 83%) 

Gulm, den 12. October 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Auction. 

Dienſtag, d. 22. Oct. 1867, 
Vorm. 10 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Makler in dem hier⸗ 
ſelbſt auf der Speicherinſel in 
der Milchkannengaſſe belegenen 
Speicher, genannt „die Milch⸗ 
magd“, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkaufen: 6380 
ca. 4000 Fl. Rothwein, feinſte 

| Marfen, 

1000 do. Weißweine, 
50 do. ganz alt. Malaga. 


Gerlach. Ehrlich. 
Königl. Preuß. Lotterie. 


Sonnabend, den 19. October, beginnt die 
Ziehung der 4. Klaſſe. Antheile zu der⸗ 
ſelben verkaufen 

eee e 
4 9 19 / Po 4/2 28¼ 18/12 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen. (8383) 


Auch offeriren wir Oris inallooſe, 5 
das Viertel 20 . 


1 7 N 
Meyer c Gelhorn, Danzig, 
Dank u. Wechſel⸗Geſchaft, Langenmarkt No. 2. 
Ine vielfacher Wünſche und auf mein 
ſpecielles Erſuchen hat ſich Frau Eisfeld 
freundlichſt bereit erklärt, vor ihrer in den näch⸗ 
ſten Tagen erfolgenden Abreiſe nach Magdeburg, 
noch einmal in meinem am Sonnabend, den 
10. d. ſtattfindenden Benefize mitzuwirken. Da 
mein Bemühen auch weiter ergehen wird, um an 
dieſem Abend ein beſonders intereſſantes Pro⸗ 
ane Muh deer Bothe e ge 
üti eſu g ergebenſt ein: 

laden. (8350) E. ©. Weber. 


u 


Paedago 


jährigen Dienst, 


N 


[} ＋ N 
gium Ostrowo bei Filehne. 
irziehung auf dem Lande unter steter Aufsicht, Jähr!. Honor. 200 Re. 
— Im Anschluss: Vorbereitungs-Curse sum Fähnrichs-Examen in ländl, Stille. 
| Pension 100 Ag, quart. — Prospecte gratis. 


3 Entlassung mit Be- 


rechtigung zum ein- 


(3093) 
SHE 


Michtig 


für Neſtaurateure! 


In Folge ſtets wachſender Ausbreitung meines Geſchäfts, iſt mein Bedarf auch in 


Waldſchlößceh 


en⸗Bieren 


auf eine ſolche Höhe geſtiegen, daß es mir gelungen iſt, mit der Direction der Soc.⸗Brauerei 3. 


Waldſchlößchen in Dresden unter ſo günſtigen Bedingungen zu contrahiren, 


bin, wöchentlich Beziehungen in 
per Kaſſa, excl, aftagen zu notiren: 
N Helles Lagerbier à Orig.⸗Eimer 5 
Neubayeriſch * 0 5 
Export⸗ 
Die 


daß ich jezt im Stande 


agenladungen zu machen und folgende Preiſe frei ab hier 
S à preuß. To. 87 . 


. I 11,3, L To. 


1 


; b „ 1 4 F 
iere find jetzt bon ſo vorzüglicher Güte, daß jeder Reitaurateur den Beifall feiner 


Gäſte damit erzielen wird. Probe⸗Aufträge werden prompt ausgeführt. Nach wie vor effectuire 


auch ab Dresden zu Original ⸗Preiſen. 


( 
Heinrich Hildebrand in Frankfurt a Oder, 


191) 


Inhaber des General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depöts. 


Die Münchener Kunſt⸗Auction. 


1. Montag, den 11. November 1867 und folgende 2 Tage wird die von Herrn Ale 


zander Poſonyi in Wien vereinigte 


Pürer-Sammlung 


beſtehend aus ſämmtlichen Kupferſtichen und dem beinahe vollſtändigen Holzſchnittwerk des Meiſters in 
durchgehends ausgewählten Abdrücken nebſt 48 e e 3 ene Arbeiten, einer Handſchrift 


ꝛc. ꝛc., durch die Unterzeichnete öffentlich verſteigert. 
welche je zur Verſteiſerung kan, uns iſt keine andere Privatſammlung von ähnli 


Dieſe Dürerſammlung it die koſtbarſte 
cher Qua: 


lität und Mannigfaltigkeit bekannt, ja felbft der öffentlichen Cabinete find es fehr 


W 15 1 11 ihr vorzuziehen wären. 


onnerſtag, 15. November I, J. und folgende Tage kommt dann eine ſehr 
bedeutende Sammlung von Kupferſtichen. Een en, Holzſchnitten ꝛc., ferner alten 


e der 

Sammlungen ſind gratis zu bezichen. 

München im October 1866. 
[8344] 


Wegen der Wahlen 


wird die auf Mittwoch, den 30. Oct., angeſetzte 


Auction in Kolkau 


bei Neuſtadt, W.⸗Pr., 
auf Freitag, den 1. Novbr., 
5 Mittags 12 Uhr, 
verlegt, und werden zum Verkauf kommen: 


23 Stück Vollblut⸗Rambouillet⸗ 


0 e, 
gezüchtet mit Original⸗Böcken aus der 
aiſerl. Stammſchäferei zu Rambouillet 
und Müttern aus der ſtets rein gezüch⸗ 
teten Stammſchäferei des Herrn Victor 
Gilbert in Videville, 


14 Stück Nambonillet : Negrettis 


Dee, 3 
gezüchtet mit Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcken 


And Müttern aus hieſiger NegrettisHeerde, 
5 Stück Negretti⸗Böcke, 
üchtet mit Billerbecker Böcken und 
Gie⸗Murern hieſiger Heerde, und 
8 Stück Halbblut⸗Holländer⸗ 
Bullen, 
10 bis 22 Monate alt. (7337) 
Die Schäferei in Kolkau kann jeden Tag 
beſichtigt werden; auf Verlangen wird jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft mündlich oder brieflich er: 


theilt, ſo wie detaillirte Verzeichniſſe eingeſandt. 
Anker⸗ und Ketten⸗ 
Auction. 
ttwoch, den 23. October, v. Vorm. 


Mi 
10 Uhr, ſollen am hieſigen Königl. See⸗Pack⸗ 
hof, gut erhaltene 


3 Schiffsanker m. Holz⸗ 
ſtock, 18, 17, 10 Ctr., 
2 Schiffsanker m. Eiſen⸗ 
ſtock 10%, 10 Ctr., 
300 Faden Ankerkette, 


von 1 bis 1¼“ Stärke an den Meiſtbietenden 


unverſteuert gegen baare Zahlung verkauft 
werden. (8364) 
(5095) 


Das 
Vacanzen⸗Anzeige⸗Blatt 
enthält Hunderte von 5 offenen Stellen für 
Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Techniker 2c., Beamte aller Branchen 
u. Chargen, welche ohne Commiſſionaire zu ver⸗ 

eben find. Die Namen der una u. Be 
oͤrden find ſtets angegeben, um ſich direct bes 
werben zu können. Air jede mitgetheilte Stelle 
leiſtet die Redaction Garantie. Das Abonn. be⸗ 
trägt für 5 No. 1%, für 13 No. 2 %, wofür 
das Blatt an jede aufgegebene Adreſſe alle 
Dienſtage fr. geſandt wird. Beſtellungen bitten 
wir an Paul Callam's Zeitungs ⸗Comtoir, 
Berlin, Niederwallſtraße No. 15, zu richten. 


Bahnhof Neufahrwasser. 
Steinfohlen und Vau⸗ 
materialien. 


Durch die im October ſtattgefundene Eröff: 
nung der Eiſenbahn nach Neufahrwaſſer, wo⸗ 
durch die Provinz in directe Verbindung mit der 
Ditiee gebracht iſt, dürfte Neufahrwaſſer für alle 
überſeeiſch importirſen Producte die billigite 
Bezugsquelle ſein, weshalb ich mir erlaube, auf 
mein Lager von ‚(6005 
Steinkohlen und Baumaterialien 
zur geneigten Benutzung aufmerkſam zu machen. 

Tn. Bern, e a er 
Ei 55 ähr. a edler Abkunft, 5 Fuß 


2 Zoll groß, fertig geritten, fehlerftei und 


fromm, ſteht in Lulkau bei Thorn zum Verkauf. 


riginalzeichnungen, theils Donbletten eines öffentlichen Cabinets, theils aus dem Nach: 
Io Wer Carl von Nottmanus zum e — Die Cataloge dieſer nei 


Die Montmorillon’sche 


Kunfthandlung und Auctions » Anftalt, 


rgebniffe der Wiſſenſchaft! 
Die weitgreifende Bedeutung der Johann 
Hoff ſchen Malz: Heilnahrungsmittel im 
Haushalt des Publikums hat deren allſeitige 
chemiſche und ärztliche Prüfung zur Folge 
gehabt. Wir bringen ſolche von Herrn Dr. 
Werner, Vorſteher des polytechniſchen Bu⸗ 
reaus in Breslau, vom 23. November 1866. 
v Nach dieſen wiſſenſchaftlich bewieſenen That: 
fachen ſind die aus der Fabrik des Hof⸗ 
lieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtraße No 1 entſtammenden Malz 
Präparate: Das Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 
bier und die Malz⸗Geſundheiis⸗Chokolade, 
höchſt vorzüglice Genußmittel, ſowohl für 
ch 


Kranke, als für Reconvalescenten, die Cho⸗ 
kolade noch außerdem ein ausgezeichnetes 
Stärkungsmittel für ſtillende Mütter.“ — 
Dr. erner, Vor 


Bureaus. — Die 


€ möfphäre Das häu ge Verlangen nach 
dieſen Artikeln läßt täglich Anfragen wegen 
Depots an den e richten, die, wo 
es von Nutzen iſt, gern gegeben werden. 
Die eniie Malz ⸗Pomade 
dient zur Erhaltung, Verſchönerung und Ber 
feſtigung der Haare und ſtärkt die Kopfhaut · 
1 Fl. 15 Sgr. und 10 Sgr. 


Un Fänſchung wird gewarnt, 
on ſämmtli tberübmt 
off'ſchen Malz hm ine he 


ager: 

De General⸗Nlederlage bel A. Faſl Lan⸗ 
geumarkt No. 34. F. E. Gofſing, Zopen- 
u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14 1 
und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


errn Dr. H. Nottmann in Mannheim. 
5 Hochgeehrteſter Herr Doctor! 0 
Julius Schmidt, der von der Lungenaus⸗ 
ehrung 1 Schneidergeſelle in Kunners⸗ 
775 hat nun ſeit acht Wochen die von Ihnen 
verordnete Kur ſtreng nach Vorſchrift gerad 
und meldet Ihnen in beifolgenden Zeilen ſelbſt, 
wie es ihm bebe Ich erlaube mir hinzuzufügen, 
daß die Wirkung der angewendeten . und 
inneren Mittel eine überraſchend günftige A 
fen iſt. Der vorher fo ſchwache junge Mann, 
der ohne ſichtliche Mühe kaum laut fprechen, der 
ohne immer ſtehen bleiben zu müſſen, nicht gehen, 
der gar nichts mehr arbeiten konnte, der ein ſehr 
leidendes, mattes Ausſehen hatte, dieſer ſpricht 
jetzt laut ohne Anſtrengung, geht weitere Wege 
ohne Athmungsbeſchwerden, arbeitet Stunden 
lang und erfreut ſich eines munteren Ausſehens 
ein Appetit iſt ſehr gut, der Schlaf ruhig und 
tärkend. Wenn eine Stelle in der linken Luygen⸗ 
ſeite, in der Nähe des Herzens noch nicht als 
eine normal geſunde bezeichnet werden kann, wie 
der Geneſene angiebt, ſo kann dies eben eine 
Stelle ſein, der nicht mehr beizukommen iſt, die 
aber doch wohl nicht mehr die Macht hat, den 
ganzen Lebensprozeß zu hindern oder zu zerſtö⸗ 
ven. Alle, die ihn früher gekannt haben und ihn 
jetzt ſehen, müſſen bekennen, daß eine große Ver: 
änderung zu ſeinen Gunſten geſchehen iſt. Ich 
für meinen Theil kann nicht unterlaſſen, Ihnen, 
geebrteſter Herr Doctor, den verbindlichſten Dank 
und vollſtändigſte Anerkennung für dieſe treff⸗ 
iiche Heilmethode auszusprechen. Mit ausge: 
zeichneter Hochachtung zeichnet 
„ Böhmig, Pfarrer, m. p. 
Ebersbach b. Radeburg, Königreich Sachſen, 
am 11. September 1867. (8368) 
Der Gebrauch dieſer Mittheilung iſt völlig 
dem Ermeſſen des geehrteſten Herrn Doctors 
anbeimgejtelt. K. 8. 
Ven dem bekannt ſchönen deutſchen ee 
und Werderkäſe, friſche Sendung erhalten 


u. empfehle ſolchen E. F. Sontowski. 


Feinste Stralsunder 
Strahlenstärke 2 


zu billigsten Fabrikpreisen empfiehlt (7663) 
die Stettiner und Thorner Seifsn-Niederlage 


von 
Albert Neumann, Langenm. 38, 
Dr. A. H. Heim, Specialarıt i 
berg, ertheilt Geitlehtötranten zur Laschen — 
gründlichen Heilung brieflich Confultatlen Durch 
ai neue ſüͤdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod im 
10—14 und jede Gonorthoca in 12—16 Tagen 
geheilt. . ee 7949 
U . 
Morriſon's Gichtwatte 
in Packeten à 4 und 7 Sar. echt nur bei Herrn 


6930 J. Kowallek. 


Schreſbeunterricht für Fr⸗ 
wachſene 
nach der anerkannt beſten Me⸗ 


1 1 50 Wilhelm Fritsch, 
7 aſſe ©. 5. i 7 
bis 5 Uhr Ma een mal en 3 
lace-Handſchube werden in 24 Stunden ges 
ruchfrei gewaschen, “ Paar 2 F, 6 Paar 
10 Spe, ſowie Le der⸗Handſch e und dle feinſten 
Offüler⸗Handſchuhe, 6 Paar 5 gu, Röpergafie 
0. 13, patterre. — 
zur diesjährigen Kölner Don 
Lore bau⸗Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 zc., 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 


Trauben. 


Gegen Einſendung des Betrages oder Nach⸗ 
nahme verſendet das Pfand a 4 Sgr. (incl. Bers 
packung) beſte Cur⸗ und Tafeltrauben. 


Rheiniſches Intelligenz⸗Comtoir 
in Mainz. 759 
Durch ein vortheilhaftes Verfahren der Ver⸗ 


packung ſind die Trauben bei Ankunft ſo friſch, 
wie ſo eben vom Stock genommen. 


ortland⸗Cement 


aus der Pommerſchen Portland⸗ 

Fabrik in Stettin, in des felder Baars, 

offerirt billigſt Richard Meyer, 
30D. Comtoir: Poggenpfuhl No. 11, 

Beſes raff Rüböl, 3 6. 3 . 12 u 6 J. 

lg wie feinſte Marke Petroleum, empfiehlt 


E. F. Souto N 
i 3 Hausthor No. 5. 
Wie renommirteſte Handelsgärtnerel von 


0 0 
dalbmaſfeer Scud dm 
wegen Alters des Beſizers (berielbe hat das Ge 


1 
von 4—5000 Thlr. ( ath 
leiſten können, erfahren das Nähere beim Herrn 
Juſtizrath Hummel in Coniz. 

Auf ein hleſiges Nahrungsbaus, 
das einen materiellen Werth von 
8000 Thlr. hat, werden 2000 bis 
23500 Thlr. zur 1. Stelle geſucht. 
Selbſtdarleiber wollen ſich unter No. 
8369 in der Exped. dieſ. Itg. melden. 
A ein in der Kreisſtadt Schwetz aW. (au 
er Neuſtadt) belegenes Grundſtuck — 
Thlr. Feuer⸗Verſicherung — wird ein Capital von 
1200 Thlr. zur eifien Stelle, gegen hyp. Sihem 
heit 3 Selbſtdarlehnsgeber, aber nur ſolche, 
belieben ſich an den Unterzeichneten zu wenden. 
Schwetz, den 14. October 1867. 
8327 . Würmeling, Juitigrath. __ 
ute leere Petroleumfäſſer werden Ines 
kauft bei A. R. Piltz, Schaferei 12. 
Für Tuch, Filz⸗ u. 
empfehle mein wohlaſſor⸗ 
utmacher tirtes % er weißer, grauer 
u, brauner ruſſiſcher Ringelwollen zum billigen 
Preiſe. Als beſonders billig empfehle ich eine 
artie ruſſ. Wolle ſchwarz, weiß u. grau zu 
ammen melirt zum Preiſe von 62% Dar. pro 
fund. a (8255) 
Königsberg i. Pr. 
Ludwig Heilbronn. 
. Comtoir: Knochenſtraße No. 13. 


35 tüchtige junge Leute wovon ber 
eine der Buchführung und Correſpon⸗ 
denz mächtig iſt, finden in meinem Manu⸗ 
factur⸗Waaren⸗Geſchäft von ſofort Pla⸗ 
cement. 0 825 (8373) 
Siegfried Friedlænder, 


Marienwerder. ge: 


in junger Mann, der Buchfüb-, p. und 
E verſch. kaufm. branchen, a a 
Yan kundig, wünſcht von oje Abr. a 


Tin junger Mann, welcher bie Lederhanblung in 
Ciba en bat, mit dem bergen Mus 


tt wie auch mit, der Buchführung vertraut 
1255 K eine Stele in einem ichen oder an⸗ 
deren fo bald wie möglich. Reflectanten bitte 


poste restante Bromberg M. J. Ne. 330 Vor, 
8219) 


Bea nur anständigen Nebenerwerb, vor: 
nehmlich für Beamte und Officiere fih eig 
nend, überweilt franco Anfrage Dr. Kuenze, 
poste restante Duisburg. (8354) 


Druck und Verlag von A. W. Rafemann 


in Danzig. 
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ö 


